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Machen Sie Machen Sie 
mit Ihrem Geld doch,mit Ihrem Geld doch,

was SIE wollen !was SIE wollen !

Grundkurs Grundkurs „„EthikEthik--InvestmentInvestment““
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Finanzmarkt Finanzmarkt -- GrundstrukturGrundstruktur

InvestorInInvestorIn

SparerInSparerIn

InvestorInInvestorIn

SparerInSparerIn

UnternehmenUnternehmen

UnternehmenUnternehmen

KrediteKredite

GeldinstitutGeldinstitut

(Bank, Versicherung,(Bank, Versicherung,

Kapitalanlagegesellschaft)Kapitalanlagegesellschaft)

ZinsenZinsen
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Anleihen Anleihen -- GrundstrukturGrundstruktur
AnlegerIn

AnlegerIn

AnlegerIn

AnlegerIn

Geldinstitut

Projekt

Projekt

Projekt

Öffentliche Hand

od.

Großunternehmen

Kredite Investitionen

ErträgeZinsen
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Aktien Aktien -- GrundstrukturGrundstruktur

AktiengesAktienges..
AktieAktie

AktieAktie

AktieAktie

AktieAktie AktionAktionäärInrIn

AktionAktionäärInrIn

AktionAktionäärInrIn

AktieAktie

nn Das Das UnternehmenUnternehmen nimmt via Aktien Geld auf in Hnimmt via Aktien Geld auf in Hööhe des he des 
Ausgabepreises und zahlt Ausgabepreises und zahlt –– je nach Geschje nach Geschääftserfolg und ftserfolg und 
Entscheidung der AktionEntscheidung der Aktionäärsversammlung rsversammlung –– eine eine jjäährlhrl. Dividende.. Dividende.

nn Die Die AktionAktionäärInnenrInnen ((verver--)kaufen)kaufen Aktien:Aktien:
-- am Erstausgabetermin zum Ausgabepreis.am Erstausgabetermin zum Ausgabepreis.
-- spspääter zum jeweiligen Kurswert.ter zum jeweiligen Kurswert.
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InvestmentfondsInvestmentfonds
Unternehmen

Unternehmen

Unternehmen

Anleihe x

Anleihe y

Anleihe z

Aktienfonds a

Aktienfonds b

gemischter Fonds d

gemischter Fonds c

Geldinstitut
AnlegerInAnlegerIn

AnlegerInAnlegerIn

AnlegerInAnlegerIn

AnlegerInAnlegerIn

AnlegerInAnlegerIn
Aktie

Aktie

Aktie

Aktie

Aktie

Aktie

Aktie

Aktie

Aktie

Aktie

Aktie

Aktie

Aktie

Aktie

Aktie
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„„EthikEthik--InvestmentInvestment““ ??

nn „„EthikEthik--InvestmentInvestment““ unterscheidet sich unterscheidet sich 
methodisch NICHT von anderen Formen methodisch NICHT von anderen Formen 
der Geldanlage, ABER der Geldanlage, ABER ……

nn …… der/die der/die InvestorInInvestorIn üübt eine bt eine 
„„inhaltlicheinhaltliche““ KontrolleKontrolle dardarüüber aus, ber aus, 
was mit dem investierten Geld geschehen was mit dem investierten Geld geschehen 
darf bzw. was nicht.darf bzw. was nicht.
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„„EthikEthik--InvestmentInvestment““ !!

nn Der/die ethisch orientierte Der/die ethisch orientierte AnlegerInAnlegerIn
„„spieltspielt““ unter den dort geltenden Regeln unter den dort geltenden Regeln 
und mithilfe der dort und mithilfe der dort üüblichen Methoden blichen Methoden 
am Finanzmarkt mit, ABER am Finanzmarkt mit, ABER ……

nn …… mit einem mit einem anderen anderen „„SpielinteresseSpielinteresse““ als als 
dem konventionellen dem konventionellen „„shareholder shareholder valuevalue““..
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„„Shareholder Shareholder ValueValue““ ??
nn …… meint die Werte / das Interesse der meint die Werte / das Interesse der 

AnteilsinhaberInnenAnteilsinhaberInnen
nn …… konventionell: Maximale (bzw. konventionell: Maximale (bzw. 

optimale) Rendite des eingesetzten optimale) Rendite des eingesetzten 
Kapitals Kapitals –– „„um jeden Preisum jeden Preis““..

nn …… ethisch: Rendite ja, aber ethisch: Rendite ja, aber unter unter 
Einhaltung der vom/von der Einhaltung der vom/von der InvestorInInvestorIn
festgelegten ethischen Standardsfestgelegten ethischen Standards (Regeln, (Regeln, 
Ziele, Ziele, ……))
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„„ethischethisch““ ??
nn …… bedeutet hier: bedeutet hier: „„von (moralischen) von (moralischen) 

Werten geleitetWerten geleitet““

nn …… besagt noch nichts inhaltliches besagt noch nichts inhaltliches 

üüber diese Werte selbst / ber diese Werte selbst / üüber die ber die 

jeweilige Moral als Basis jeweilige Moral als Basis 

wertorientierten Handelnswertorientierten Handelns

nn …… bedarf also einer inhaltlichen bedarf also einer inhaltlichen 

Definition / KonkretisierungDefinition / Konkretisierung
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„„ethischethisch““ !!

z.B.z.B.

nn Humanistische/Humanistische/--s Moral/Ethoss Moral/Ethos

nn Liberale/Liberale/--s Moral/Ethoss Moral/Ethos

nn ÖÖkologische Ethikkologische Ethik

nn Christliche / katholische SoziallehreChristliche / katholische Soziallehre

nn ……
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„„FrankfurtFrankfurt--Hohenheimer LeitfadenHohenheimer Leitfaden““
nn Leitfaden zur Bewertung von Leitfaden zur Bewertung von 

Unternehmen nach ethischen Unternehmen nach ethischen 

Kriterien Kriterien ……

nn …… und zwar auf Basis der Christlichen und zwar auf Basis der Christlichen 

SoziallehreSoziallehre

àà dient zur Entwicklung von dient zur Entwicklung von 

spezifischen Ethikspezifischen Ethik--InvestmentInvestment--

Produkten fProdukten füür christlich orientierte r christlich orientierte 

AnlegerInnenAnlegerInnen
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„„FrankfurtFrankfurt--Hohenheimer LeitfadenHohenheimer Leitfaden““
nn naturvertrnaturverträäglichglich

(z.B. Ressourcenverbrauch, Umwelteinfl(z.B. Ressourcenverbrauch, Umwelteinflüüsse, sse, 
RecyclingfRecyclingfäähigkeit, Gesundheit, higkeit, Gesundheit, ……))

nn sozialvertrsozialverträäglichglich
(z.B. Arbeitsrecht, Arbeitsorganisation, Sozial(z.B. Arbeitsrecht, Arbeitsorganisation, Sozial--
recht, Betriebsklima, Lohngerechtigkeit, recht, Betriebsklima, Lohngerechtigkeit, ……))

nn kulturvertrkulturverträäglichglich
(z.B. (z.B. InkulturationInkulturation des Unternehmens bzw. des Unternehmens bzw. 
seiner Produkte, externe Anspruchsgruppen, seiner Produkte, externe Anspruchsgruppen, 
gesellschaftlicher Grundwertekatalog, gesellschaftlicher Grundwertekatalog, ……))



Kath. Sozialakademie Kath. Sozialakademie ÖÖsterreichs sterreichs -- Dr. Markus L. SchlagnitweitDr. Markus L. Schlagnitweit 1313

EthikEthik--Investment nach FHLInvestment nach FHL
nn Unternehmen werden regelmUnternehmen werden regelmäßäßig von ig von 

professioneller professioneller RatingRating--AgenturAgentur nach FHL bewertetnach FHL bewertet

nn InvestorInInvestorIn deklariert die fdeklariert die füür ihn/sie relevanten r ihn/sie relevanten 

EthikEthik--KriterienKriterien

nn RatingRating--AgenturAgentur „„filtertfiltert““ aus der Liste der aus der Liste der 

bewerteten Unternehmen jene heraus, die den bewerteten Unternehmen jene heraus, die den 

EthikEthik--Kriterien des/der Kriterien des/der InvestorInInvestorIn entsprechenentsprechen

nn InvestorInInvestorIn investiert direkt oder investiert direkt oder ……

nn …… beauftragt einen professionellen beauftragt einen professionellen 

FinanzdienstleisterFinanzdienstleister zur Entwicklung eines zur Entwicklung eines 

InvestmentInvestment--Produkts (z.B. AktienProdukts (z.B. Aktien--Fonds) auf Fonds) auf 

Basis der Liste der Basis der Liste der „„ethisch entsprechendenethisch entsprechenden““

Unternehmen / WertpapiereUnternehmen / Wertpapiere
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EthikEthik--Investment Investment -- ProdukteProdukte
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FFöörderrder--SparbSparbüüchercher
nn Prinzip:Prinzip: Einfaches Sparbuch mit teilweisem Zinsverzicht Einfaches Sparbuch mit teilweisem Zinsverzicht 

zugunsten eines Fondszugunsten eines Fonds’’ zur Finanzierung bzw. Fzur Finanzierung bzw. Föörderung rderung 

öökologischer oder sozialer Projekte. Aukologischer oder sozialer Projekte. Außßerdem: Mit den erdem: Mit den 

Spareinlagen werden ausschlieSpareinlagen werden ausschließßlich zweckgebundene, gewissen lich zweckgebundene, gewissen 

ethischen Kriterien genethischen Kriterien genüügende Kredite vergeben.gende Kredite vergeben.

nn Meist kleine Bindungsfrist (zumindest Meist kleine Bindungsfrist (zumindest ½½ Jahr) Jahr) àà etwas hetwas hööherer herer 

Zinssatz.Zinssatz.

z.B.:z.B.:

nn ÖÖkobank Frankfurt/GLS Gemeinschaftsbank:kobank Frankfurt/GLS Gemeinschaftsbank: Verschiedene Verschiedene 

FFöördersparbriefe (rdersparbriefe (ÖÖkoko--Energie, Frauen, Entwicklungshilfe, Bildung Energie, Frauen, Entwicklungshilfe, Bildung 

etc.). Mit den Einlagen werden zinsgetc.). Mit den Einlagen werden zinsgüünstige Kredite in den betr. nstige Kredite in den betr. 

Branchen vergeben; man kann zusBranchen vergeben; man kann zusäätzlich einen freiwilligen tzlich einen freiwilligen 

Zinsverzicht zugunsten der zufZinsverzicht zugunsten der zuföördernden Projekte leisten. rdernden Projekte leisten. 

[[http://http://www.oekobank.dewww.oekobank.de/]/]

nn SteylerSteyler Bank:Bank: Verschiedene SparbVerschiedene Sparbüücher und Festgeldanlagen zur cher und Festgeldanlagen zur 

Finanzierung von MissionsFinanzierung von Missions-- und Entwicklungsprojekten der und Entwicklungsprojekten der SteylerSteyler

Missionare. Missionare. [[http://http://www.steylerwww.steyler--bank.atbank.at]]
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EthikEthik--LebensversicherungenLebensversicherungen

nn Prinzip:Prinzip: Fondsgebundene Polizzen; d.h. die Fondsgebundene Polizzen; d.h. die 

Versicherung veranlagt nur in Fonds/Wertpapiere, Versicherung veranlagt nur in Fonds/Wertpapiere, 

die bestimmten ethischen Kriterien entsprechendie bestimmten ethischen Kriterien entsprechen

z.B.:z.B.:

nn ContinentaleContinentale Lebensversicherung AGLebensversicherung AG

((„„LifeTimeLifeTime ÖÖkoko““) ) [[http://http://www.continentale.atwww.continentale.at]]

nn SkandiaSkandia Leben AGLeben AG (Fondsgebundene (Fondsgebundene 

Lebensversicherung Lebensversicherung –– Konzeptgeneration), Konzeptgeneration), 

[[http://http://www.skandia.atwww.skandia.at]]

nn Wiener StWiener Stäädtische dtische (in Kooperation mit (in Kooperation mit 

Bankhaus Bankhaus Schelhammer&SchatteraSchelhammer&Schattera))
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ÖÖkoko-- / Sozial/ Sozial--AnleihenAnleihen
nn Prinzip: Prinzip: Forderungs(wert)papiereForderungs(wert)papiere mit genau festgelegten Bedingungen mit genau festgelegten Bedingungen 

hinsichtlhinsichtl. Verzinsung, Laufzeit und R. Verzinsung, Laufzeit und Rüückzahlungsverpflichtungen, mit ckzahlungsverpflichtungen, mit 

denen Grodenen Großßschuldner (schuldner (ööffentlffentl. Hand, Gro. Hand, Großßunternehmen, Banken) Darlehen unternehmen, Banken) Darlehen 

–– an genau definierte (z.B. an genau definierte (z.B. öökologische od. soziale) Zwecke gebunden! kologische od. soziale) Zwecke gebunden! ––

aufnehmen.aufnehmen.

z.B.:z.B.:

nn Umweltanleihen der Rep. Umweltanleihen der Rep. ÖÖsterreichsterreich: Zur Finanzierung von : Zur Finanzierung von 

Umweltschutzinvestitionen (z.B.: Bau von kommunalen KlUmweltschutzinvestitionen (z.B.: Bau von kommunalen Klääranlagen, ...)ranlagen, ...)

nn EurofimaEurofima--AnleiheAnleihe: Zur ausschlie: Zur ausschließßlichen Finanzierung von lichen Finanzierung von „„rollendem rollendem 

MaterialMaterial““ ffüür r europeurop. Staatsbahnen; h. Staatsbahnen; hööchste Bonitchste Bonitäät (AAA)t (AAA)

nn EuroparatEuroparat--AnleiheAnleihe: Zweckgewidmete Anleihe f: Zweckgewidmete Anleihe füür Flr Flüüchtlingsversorgung chtlingsversorgung 

und und --wiedereingliederung in den Herkunftswiedereingliederung in den Herkunfts-- und Aufnahmelund Aufnahmeläändern.ndern.

nn ELAGELAG--SozialanleiheSozialanleihe (der Caritas Linz): Anleihe zur Instandhaltung, (der Caritas Linz): Anleihe zur Instandhaltung, 

Wiederinstandsetzung von Immobilien, die (auch) Wiederinstandsetzung von Immobilien, die (auch) sozialsozial--caritativencaritativen

Anliegen dienen (in Partnerschaft mit Caritas Kroatien, RumAnliegen dienen (in Partnerschaft mit Caritas Kroatien, Rumäänien, nien, 

Slowakei)Slowakei)
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EthikEthik--InvestmentfondsInvestmentfonds
nn Prinzip:Prinzip: „„WertpapierWertpapier--BBüündelndel““ von ethisch (von ethisch (öökologisch, kologisch, 

sozial, politisch) geprsozial, politisch) geprüüften Unternehmen ften Unternehmen 

nn 2 verschiedene Konzepte (2 verschiedene Konzepte (twtw. auch gemischt):. auch gemischt):

•• NegativNegativ--KriterienKriterien (einfach verwaltbar und relativ (einfach verwaltbar und relativ 

transparent, aber geringe transparent, aber geringe „„politischepolitische““ Wirkung)Wirkung)

•• BestBest--inin--ClassClass--AnsatzAnsatz (garantiert keine (garantiert keine „„weiweißße Westee Weste““, ist , ist 

aber politisch wirksamer und deshalb ethisch aber politisch wirksamer und deshalb ethisch „„interessanterinteressanter““))

nn Politische Hebelwirkung erst bei entsprechender Politische Hebelwirkung erst bei entsprechender „„GrGrößößee““, , 

da mit Ausnahme von Kapitalerhda mit Ausnahme von Kapitalerhööhungen bzw. hungen bzw. 

Neuemissionen von Aktien das veranlagte Geld ja nicht Neuemissionen von Aktien das veranlagte Geld ja nicht 

direkt den ausgewdirekt den ausgewäählten Unternehmen zufliehlten Unternehmen zufließßt, sondern t, sondern ––

üüber die anonyme Bber die anonyme Böörse rse –– dem Vorbesitzer der Aktien.dem Vorbesitzer der Aktien.

àà Eher indirekte Hebelwirkung Eher indirekte Hebelwirkung üüber die ber die „„ImageImage--PolitikPolitik““ der der 

Unternehmen.Unternehmen.
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EthikEthik--InvestmentfondsInvestmentfonds
Mittlerweile auch in Mittlerweile auch in ÖÖsterreich ein breiter Markt. sterreich ein breiter Markt. 

VORSICHT! Die Konzepte und ethische VORSICHT! Die Konzepte und ethische „„SeriositSeriositäätt““ bzw. Strenge bzw. Strenge 

ist sehr unterschiedlich.ist sehr unterschiedlich.

z.B.:z.B.:

nn Kepler KAG (RLB OKepler KAG (RLB OÖÖ.): .): „„Kepler Kepler EthikAktienfondsEthikAktienfonds bzw. bzw. 

EthikRentenfondsEthikRentenfonds““ (auch kombinierbar); wird von (auch kombinierbar); wird von didiöözesanemzesanem

Ethikbeirat betreut. Ethikbeirat betreut. [[http://http://www.kepler.atwww.kepler.at]]

nn Allg. Sparkasse OAllg. Sparkasse OÖÖ.: .: „„s s EthikAktienEthikAktien bzw. s bzw. s EthikBondEthikBond““ (auch (auch 

kombinierbar); kombinierbar); äähnliches Konzept wie die Keplerhnliches Konzept wie die Kepler--Fonds. (von mir Fonds. (von mir 

mitentwickelt)mitentwickelt)

nn Bankhaus Bankhaus Schelhammer&SchatteraSchelhammer&Schattera: : „„Superior 3Superior 3““ (in den letzten (in den letzten 

Jahren der grJahren der größößte und erfolgreichste gemischte Ethikfonds im dt. te und erfolgreichste gemischte Ethikfonds im dt. 

Sprachraum) Sprachraum) [[http://http://www.schelhammer.atwww.schelhammer.at]; ]; NEU: NEU: „„Superior 1Superior 1““

(ethischer Anleihenfonds)(ethischer Anleihenfonds)

nn ÖÖkoko--Investmentklub Investmentklub AustriaAustria: In monatlichen Klubtreffen wird : In monatlichen Klubtreffen wird 

direkt direkt üüber die weitere Anlageber die weitere Anlage--Politik entschieden Politik entschieden 

[[http://http://www.geocities.comwww.geocities.com//oeiagoeiag/]/]
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DirektbeteiligungenDirektbeteiligungen
nn Prinzip:Prinzip: Junge Firmen brauchen Geld zum GeschJunge Firmen brauchen Geld zum Geschääftsaufbau und setzen ftsaufbau und setzen 

statt auf teure Bankkredite auf privates Eigenkapital in Form vostatt auf teure Bankkredite auf privates Eigenkapital in Form von n „„stillenstillen““

Gesellschaften bzw. Kommanditeinlagen, die zudem steuerbegGesellschaften bzw. Kommanditeinlagen, die zudem steuerbegüünstigt sind.nstigt sind.

nn Relativ hohes Risiko; aber auch hohe Ertragschancen; je nach BraRelativ hohes Risiko; aber auch hohe Ertragschancen; je nach Branche nche 

relativ gut kalkulierbar (gerade im relativ gut kalkulierbar (gerade im ÖÖkoko--Sektor dzt. relativ gut).Sektor dzt. relativ gut).

z.B.:z.B.:

nn WindkraftanlagenWindkraftanlagen

nn OIKOCREDITOIKOCREDIT: Befristete Genossenschaftseinlagen, mit denen dann : Befristete Genossenschaftseinlagen, mit denen dann 

zinsvergzinsvergüünstigte Darlehen an ausgewnstigte Darlehen an ausgewäählte Entwicklungsprojekte vergeben hlte Entwicklungsprojekte vergeben 

werden; zunehmend gehen werden; zunehmend gehen OikocreditOikocredit--GelderGelder an lokale kleine an lokale kleine 

Kreditgenossenschaften, die ihrerseits einheimisches SparkapitalKreditgenossenschaften, die ihrerseits einheimisches Sparkapital

mobilisieren kmobilisieren köönnen und zudem wertvolle Beratungsnnen und zudem wertvolle Beratungs-- und und 

Weiterbildungsdienstleistungen anbieten. Weiterbildungsdienstleistungen anbieten. [[http://http://www.oikocredit.orgwww.oikocredit.org/de/de/]/]

nn ELAG ELAG –– Elisabeth LiegenschaftsElisabeth Liegenschafts--EntwicklungsEntwicklungs--AktiengesellschaftAktiengesellschaft

(Initiative der Caritas Linz): Investition in Immobilien im In(Initiative der Caritas Linz): Investition in Immobilien im In-- und Ausland; und Ausland; 

mit den damit erwirtschafteten Geldern werden soziale und pastormit den damit erwirtschafteten Geldern werden soziale und pastorale ale 

Projekte v.a. in den sProjekte v.a. in den süüdosteuropdosteuropääischen Lischen Läändern (Kroatien, Rumndern (Kroatien, Rumäänien, ...) nien, ...) 

gefgeföördert. rdert. [[http://http://www.dioezesewww.dioezese--linz.atlinz.at//caritascaritas/]/]
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„„Kritische Kritische AktionAktionäärInnenrInnen““
nn „„PolitischePolitische““ Sondervariante von ethisch interessierten Sondervariante von ethisch interessierten 

Direktbeteiligungen: Direktbeteiligungen: „„Kritische Kritische AktionAktionäärInnenrInnen““ (einzeln oder (einzeln oder 

AktionAktionäärsgruppen) nehmen teil an jrsgruppen) nehmen teil an jäährlichen hrlichen 

AktionAktionäärsversammlungen und nehmen auf Basis ihres rsversammlungen und nehmen auf Basis ihres 

FrageFrage-- und Stimmrechts Einfluss auf Unternehmenspolitik und Stimmrechts Einfluss auf Unternehmenspolitik 

durch kritische Fragen, Kritik der Unternehmensfdurch kritische Fragen, Kritik der Unternehmensfüührung, hrung, 

Antragstellung, Entlastung / Wahl der AufsichtsrAntragstellung, Entlastung / Wahl der Aufsichtsrääte, te, 

Mitbestimmung Mitbestimmung üüber Dividendenzahlungen und manchmal ber Dividendenzahlungen und manchmal 

auch auch üüber Aufsichtsratvergber Aufsichtsratvergüütungen.tungen.

nn Neue Entwicklung: Vereine (Neue Entwicklung: Vereine (NGOsNGOs) ) üüben diese kritische ben diese kritische 

Funktion durch SitzFunktion durch Sitz-- und Stimmrechtsund Stimmrechtsüübertragung in bertragung in 

Vertretung fVertretung füür ethisch interessierte r ethisch interessierte InvestorInnenInvestorInnen aus.aus.
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Wie geht EthikWie geht Ethik--Investment konkret?Investment konkret?

nn Ich muss mir Ich muss mir üüber meine eigenen ethischen ber meine eigenen ethischen 

Interessen klar sein.Interessen klar sein.

nn Ich gehe zu meiner Hausbank und frage nach Ich gehe zu meiner Hausbank und frage nach 

EthikEthik--InvestmentInvestment--Produkten. Wenn sie keine hat Produkten. Wenn sie keine hat 

bzw. mir keine anbieten kann, gehe ich woanders bzw. mir keine anbieten kann, gehe ich woanders 

hin. (Achten Sie auf transparente Informationen! hin. (Achten Sie auf transparente Informationen! 

Es reicht NICHT, wenn Ihr Bankberater meint: Es reicht NICHT, wenn Ihr Bankberater meint: „„In In 

unserem Haus wird ohnehin nur unserem Haus wird ohnehin nur ‚‚seriseriööss‘‘ / / ‚‚saubersauber‘‘

veranlagt.veranlagt.““

nn Ich wende mich an Ich wende mich an eineNeineN unabhunabhäängigeNngigeN

FinanzberaterInFinanzberaterIn und beauftrage ihn/sie mit und beauftrage ihn/sie mit 

entsprechenden Marktentsprechenden Markt--Recherchen.Recherchen.
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BasisBasis--InformationInformation
nn BroschBroschüüre (gratis! re (gratis! –– aber leider schon veraltet: 2002):aber leider schon veraltet: 2002):

Mehr Wert: Mehr Wert: öökologische Geldanlagenkologische Geldanlagen, hg. v. BM f. Land, hg. v. BM f. Land-- und und 

Forstwirtschaft, Umwelt u. Wasserwirtschaft, Abt. V/10 Forstwirtschaft, Umwelt u. Wasserwirtschaft, Abt. V/10 –– UmweltUmweltöökonomie konomie 

und Energie, Stubenbastei 5, und Energie, Stubenbastei 5, 

zum Downloaden/Bestellen unter:zum Downloaden/Bestellen unter:

http://http://www.gruenesgeld.atwww.gruenesgeld.at

nn Adresse eines ethisch orientierten, unabhAdresse eines ethisch orientierten, unabhäängigen Anlageberaters:ngigen Anlageberaters:

Mag. Thomas Mag. Thomas KrumbKrumbööckck

Telefon: 0676 Telefon: 0676 -- 62 59 20562 59 205

eMaileMail: : thomas.krumboeck@gmx.atthomas.krumboeck@gmx.at

(Bei Kontaktierung kann man sich auf meine Empfehlung berufen.)(Bei Kontaktierung kann man sich auf meine Empfehlung berufen.)

nn ksoe:ksoe:

-- InternetInternet--PlattformPlattform http://http://www.geldundethik.orgwww.geldundethik.org

-- DossierDossier „„Geld und Ethik: ethische GeldanlagenGeld und Ethik: ethische Geldanlagen““

-- LehrgangsangeboteLehrgangsangebote „„EthikEthik--InvestmentInvestment““ (f(füür professionelle r professionelle 

FinanzdienstleisterFinanzdienstleister, , kirchlkirchl. Finanzverantwortliche und privat Interessierte.. Finanzverantwortliche und privat Interessierte.

àà http://http://www.ksoe.atwww.ksoe.at
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DANKEDANKE
ffüür Ihre Aufmerksamkeit !r Ihre Aufmerksamkeit !


